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Geboren am 20. Februar 1937 in Dresden,
studierte Uwe-Frithjof Haustein in Leip-
zig und Dresden bis 1959 Medizin, um
im gleichen Jahr zu promovieren. Nach
der Assistentenzeit an der Dresdner Haut-
klinik holte ihn Professor Niels Sönnichsen
1967 als Oberarzt an die Jenenser Uni-
versitätshautklinik. In der dortigen inno-
vativen Atmosphäre habilitierte sich Uwe-
Frithjof Haustein im „jugendlichen“ Alter
von 32 Jahren mit dem Thema „Physio-
logie und Pathologie der lokalen Fibrino-
lyse in gesunder und kranker Haut“. Es
war nur folgerichtig, dass er Sönnichsen
an die Charité in Berlin folgte, ab 1970
als stellvertretender Klinikdirektor. Der
Kreis schließt sich 1975 in Leipzig mit
der Berufung zum Direktor der Universi-
tätshautklinik. Ein Jahr später kam der
Ruf als ordentlicher Professor auf den
Lehrstuhl für Dermatologie und Venero-
logie.

Unter U.-F. Haustein entwickelte sich die
Leipziger Hautklinik – auch im Rahmen
seiner parallelen wissenschaftlichen Tä-
tigkeit in der Sächsischen Akademie der
Wissenschaften, seit 1994 als deren Se-
kretär – zu einem Zentrum der Immunder-
matologie mit Akzentuierung auf Sklero-
dermie und Wundheilung. National und
international ausstrahlend ist Professor
Haustein Autor und Koautor von kaum
glaublichen 669 Publikationen. Dieser un-
ermüdlichen Produktivität entsprechen
fast 1000 Vorträge und Abstracts, nicht
zu sprechen von Buchbeiträgen und fünf
Monographien. Wer den Jubilar kennt,
wundert sich nicht über dieses mehr als
stattliche Œuvre. Die Fähigkeit, konzen-
triert und schnell zu arbeiten verblüfft
immer wieder seine Mitarbeiter, die durch
diese Vorbildwirkung zu Höchstleistun-
gen motiviert werden, sichtbar an vier-

zehn (voraussichtlich 17) Habilitanden.
Letztlich besteht eine Synthese aus ana-
lytisch-wissenschaftlicher Herangehens-
weise und nahezu enzyklopädischem Wis-
sen in der Dermatologie – zum Nutzen
unzähliger Patienten.

Der Mensch Uwe-Frithjof Haustein ist
nicht denkbar ohne seine Ehefrau – die
extrem liebenswürdige Dr. med. Brun-
hilde Haustein, kommissarische Leiterin
der Transfusionsmedizin am Universitäts-
klinikum Leipzig. Trotz Emeritierung blei-
ben noch genug berufliche und private
Betätigungsfelder, denen sich Uwe-Frith-
jof Haustein in hoffentlich noch vielen
Jahren bei bester Gesundheit, die ihm
der Autor der Laudatio im Namen der
Mitarbeiter von Herzen wünscht, wird
widmen können.
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